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März 2025 I SCHWEIZER SOLDAT

Wer übernimmt
die Verantwortung?

Liebe Leserinnen

und Leser

Die Armee steckt in einer tiefen Vertrauenskrise.

Neben diversen Skandalen - allen voran der

Betrug eines ehemaligen RUAG-Managers an

der Schweizer Armee und damit ein direkter

Verrat am Schweizer Volk - treten in dieser

ohnehin misslichen Lage auch noch zentrale

Schlüsselfiguren zurück.

Der Schaden trifft vor allem eines - die Sicherheit

der Schweiz. Nicht nur steht unsere

Verteidigungsfähigkeit infrage, auch die dringend nötige

Modernisierung der Armee gerät ins Wanken.

Denn während wir uns in einer zunehmend

unsicheren Welt verteidigen müssen, wird die

Bevölkerung durch mediale Skandale und

politisches Missmanagement verunsichert.

Dabei ist es Nebensache, ob die Schwierigkeiten

von Projekten ans Licht kommen, weil Bundesrätin

Amherd endlich aufgeräumt hat. Entscheidend

ist vielmehr, dass die negativen Schlagzeilen
das Vertrauen der Bevölkerung untergraben -
in einer Zeit, in der es für die Sicherheit der

Schweiz unerlässlich ist, dass dieses Vertrauen

gestärkt wird.

Die zentrale Frage, die sich für viele stellt: Ist das

Geld für unsere Armee überhaupt in sicheren

Editorial

Händen? Und das, obwohl wir nicht nur jeden

zugesprochenen Franken brauchen, sondern

noch weit mehr, um unsere Verteidigungsfähigkeit

auf ein zeitgemässes Niveau zu heben.

Doch es reicht nicht, mit dem Finger nur auf

das VBS zu zeigen. Die Verantwortung für die

Sicherheit der Schweiz liegt bei der gesamten

Regierung. Jetzt ist der Moment, in dem wahre

Führungsstärke gefragt ist. Das Parlament,
der Bundesrat und insbesondere die neuen

Verantwortungsträger müssen endlich an einem

Strang ziehen und klare, entschlossene

Massnahmen ergreifen, um diesen Scherbenhaufen

zu beseitigen.

Wir müssen zusammenstehen. Die Zeitenwende

ist längst eingetreten. In dieser neuen Welt gilt
wieder das Recht des Stärkeren. Es braucht nun

nicht noch mehr Schuldzuweisungen, sondern

Taten - für eine funktionierende Verteidigungs-

politik, für eine glaubwürdige Armee und für das

Vertrauen der Bevölkerung. Denn ungeachtet,

wie gut der neue Chef der Armee ist, wenn die

Situation sich nicht ändert, wird er oder sie wie

Korpskommandant Süssli selbst gegen
Windmühlen ankämpfen müssen. Und das wäre für

unser Land eine Katastrophe.

Wm Cécile Klusâk, Co-Chefredaktorin
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